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Die Leser von BILD DER WISSENSCHAFT stehen in der Tradition  
der Aufklärung und setzen auf Vernunft und Wissenschaft.  
Das ist ihre Basis zum Verständnis der heutigen und zur  
Gestaltung der zukünftigen Welt.

Die BDW-Leser sind fasziniert von Wissenschaft und Forschung  
und suchen den Blick über den Tellerrand der verschiedenen Diszipli-
nen. Sie interessieren sich besonders für die lebensrelevanten Berei-
che Technologie, Künstliche Intelligenz, Humanbiologie und Medizin.
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Titelporträt

BILD DER WISSENSCHAFT – Das Magazin für kluge Köpfe

Seit über 60 Jahren steht BILD DER WISSENSCHAFT für  
hochwertigen, unabhängigen Wissenschaftsjournalismus und 
hat sich als erste Adresse für fundierte Wissensvermittlung 
etabliert. 
 
Mit einer Reichweite von 577.000 Leserinnen und Lesern 
bietet das Magazin ein glaubwürdiges und attraktives  
Werbeumfeld – reichweitenstark, relevant und vielfältig.

Unsere Leserschaft ist überdurchschnittlich gebildet, wissens- 
affin und interessiert an Innovationen – ein ideales Umfeld für 
Ihre Botschaften. BILD DER WISSENSCHAFT ordnet die Schlag- 
zeilen der Welt verständlich ein, erklärt Hintergründe und 
Zusammenhänge – von Klimawandel und Energietechnik bis zu 
Genforschung und Zukunftstechnologien. Als seriöse Plattform 
trennt das Magazin Fakten von „Fake News“ und bietet  
Orientierung in einer komplexen Welt.

Für Anzeigenkunden bedeutet das:
Ihre Werbebotschaft erreicht eine engagierte Zielgruppe, die 
Wert auf Qualität, Information und Glaubwürdigkeit legt.

BILD DER WISSENSCHAFT – Intelligente Unterhaltung und  
seriöse Wissensvermittlung auf höchstem Niveau.

Auflage (IVW 2/2025)

		  49.900 		           verbreitete Auflage

		                   45.038 		                     verkaufte Auflage

577.000 Leser 		            Reichweite AWA 2023

		      36.430 			   Abo-Auflage

			   8,20 Euro
			                Copy-Preis

	   monatliche
		           Erscheinungsweise
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BILD DER WISSENSCHAFT lädt zum Staunen 
ein: Von den kleinsten Molekülen bis zu den 
fernsten Galaxien, von den ältesten Spuren der 
Menschheit bis zu den neuesten Forschungser-
gebnissen – das Magazin zeigt, wie Wissen-
schaft mit modernen Methoden immer wieder 
neue Erkenntnisse gewinnt.

Mit den Themensäulen Astronomie, Archäolo-
gie, Biologie und Geologie bietet BDW seinen 
Lesern faszinierende Entdeckungen, spannen-
des Wissen und ein Stück Auszeit vom Alltag.

BILD DER WISSENSCHAFT begleitet die 
Forschung auf der Suche nach Lösungen für die 
großen Herausforderungen unserer Zeit. 
Besonders zur Klimakrise zeigt BDW wissen-
schaftliche Ansätze für einen nachhaltigen und 
zukunftsorientierten Umgang mit den 
begrenzten Ressourcen unserer Erde.

Das Magazin beleuchtet kritisch die Entwick-
lungen, die unsere Zukunft prägen werden, und 
bietet fundierte Einordnung und Orientierung.

BILD DER WISSENSCHAFT berichtet über 
Fortschritte in der Medizinforschung – von den 
Grundlagen des menschlichen Körpers und 
seiner Funktionen bis zu innovativen Ansätzen 
zur Heilung von Krankheiten.

Das Magazin stellt neue Technologien vor, die 
unser Leben verändern können, erklärt deren 
Bedeutung und unterstützt die Leser dabei, 
informiert und auf dem neuesten Stand zu 
bleiben.

FOKUS: FASZINATION FOKUS: LEBENSPERSPEKTIVEN FOKUS: ZUKUNFT GESTALTEN

BILD DER WISSENSCHAFT 
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D
ie beiden neugeborenen Iltisse, die in den 

Schlagzeilen stehen, könnten auf den ersten 

Blick auch nur gewöhnliche Hausfrettchen 

sein. Doch wenn Weibchen Sibert und 

Männchen Red Cloud mit ihren Kulleraugen 

in die Kameralinse des Fotografen schauen, fallen die 

schwarzen Ringe um ihre Augen dann doch auf. An der 

Fellzeichnung, die wie die Maske eines Banditen aus-

sieht, sind die beiden als Schwarzfußiltisse (Mustela 

 nigripes) erkennbar. Die marderähnliche Art ist laut 

 Internationaler Naturschutzunion vom Aussterben be-

droht. Auch in den USA ist die Art gemäß dem Endangered 

Species Act von 1973 als gefährdet eingestuft. Seit über 

vier Jahrzehnten kämpfen dort deswegen Artenschützer, 

Biologen und Genetiker für den Erhalt dieser ikonischen 

Präriebewohner.

Die beiden davon nichts ahnenden, verspielten Ra-

bauken sind sogar so wichtig, dass sich die für ihren 

Schutz zuständige Behörde United States Fish and Wild-

life Service fünf Monate vorbereitete, ehe sie im Novem-

ber 2024 die Welt über den besonderen Nachwuchs des 

Smithsonian’s National Zoo and Conservation Biology 

Institute in Front Royal, im US-amerikanischen Bundes-

staat Virginia, informierte. Denn schon die Geburt ihrer 

 Mutter Antonia ein Jahr zuvor war eine kleine Sensation. 

 Gemeinsam mit ihrem genetischen Zwilling Noreen war 

die junge Mutter erst der zweite bzw. dritte Klon einer 

1988 verstorbenen Schwarzfußiltis-Fähe namens Willa. 

Willas erste genetische Kopie namens Elizabeth Ann 

wurde 2020 zum ersten Klon einer gefährdeten Art in 

den USA. Nachdem Elizabeth Ann wegen eines Gebär-

mutterdefekts aber keinen Nachwuchs zeugen konnte, 

stellt Antonias nun erwiesene Fähigkeit, sich natürlich 

fortzupflanzen, die weltweit erste erfolgreiche Integra -

tion eines im Labor geklonten Individuums in ein Arten-

schutz-Zuchtprogramm dar. Der Erfolg bietet nach Ex-

pertenmeinung ein Modell für den Einsatz des Klonens, 

um genetische Engpässe auch bei anderen bedrohten 

 Arten zu überwinden. Ben Novak ist leitender Wissen-

schaftler bei Revive & Restore, einer Organisation, die 

sich der genetischen Rettung gefährdeter Arten widmet. 

Er betont, wie wichtig es war, dass Antonia von der Paa-

rung bis zum Verhalten als Mutter natürlichen Instink-

ten folgte: „Genau das wollen die Menschen von Gen-

technologien sehen: Dass kein menschliches Eingreifen 

von Anfang bis Ende erforderlich ist, sondern die Tiere 

innerhalb der natürlichen Systeme von alleine funktio-

nieren können”, so Novak.

Klonen für 
den Arterhalt
Im Kampf um das Überleben der vom Aus -
sterben bedrohten Schwarzfußiltisse haben US-
amerikanische Genetiker wichtige Durchbrüche 
erzielt. Ein Modell – auch für andere Arten?
von ROMAN GOERGEN

Antonia (rechts) hat im Juni 
2024 als  geklonte Schwarz-
fußiltis-Mutter erfolgreich 
auf  natürlichem Wege 
 Jungen bekommen (oben).
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A
n einem schönen Herbsttag wäre Silke 

Schneider fast gestorben – an einer Krank-

heit, von der sie nichts geahnt hatte. An je-

nem Tag im Oktober 2023 war die 58-Jährige, 

die in Wirklichkeit anders heißt, mit ihrem 

Mann auf einer Radtour unterwegs. Plötzlich überkam 

sie ein Schwächegefühl, sie stieg vom Rad und sackte be-

wusstlos zusammen. Ihr Mann sprang vom Fahrrad und 

begann sofort mit der Herzdruckmassage, ein Passant 

verständigte den Notarzt. Der stellte einen akuten Herz-

infarkt mit Kammerflimmern fest. Als Notfall kam sie 

ins Herzkatheterlabor der Uniklinik Leipzig. 

Röntgenaufnahmen zeigten eine verschlossene rechte 

Herzkranzarterie. Auch weitere Gefäße, die das Herz mit 

sauerstoffreichem Blut versorgen, waren verengt. Die 

verstopfte Arterie öffneten die Ärzte mit einem winzigen 

Ballon. Der Herzmuskel konnte daraufhin wieder mit 

Blut versorgt werden. 

Als die Patientin auf der Intensiv-Station erwachte, 

konnte sie nicht glauben, dass ausgerechnet sie einen 

Herzinfarkt erlitten hatte. Sie war körperlich aktiv, hatte 

kein Übergewicht und sich zuvor belastbar gefühlt. Die 

Blutuntersuchung zeigte im Nachhinein: Silke Schneider 

hatte einen sehr hohen LDL-Cholesterinwert, umgangs-

sprachlich bekannt als „schlechtes Cholesterin“. Eine 

 genaue Untersuchung ergab, dass ihr LDL-Rezeptor 

LDL-C schlecht bindet. Und zwar genetisch bedingt, man 

spricht in diesen Fällen von familiärer Hypercholesterin -

ämie (FH). Bei Erwachsenen besteht ein Verdacht auf die-

se Erkrankung bei LDL-C-Werten oberhalb von 190 Milli-

gramm pro Deziliter. Besteht ein Verdacht, kann ein Gen-

test FH-Mutationen feststellen.

Veranlagung als Risikofaktor
„Je länger eine hohe Konzentration LDL-C im Blut vor-

handen ist, desto mehr gefährliche Plaques bilden sich“, 

Die un-
erkannte 
Gefahr
Sehr hohe Cholesterinwerte können erblich 
 bedingt sein. Die Stoffwechselerkrankung 
 familiäre Hypercholesterinämie birgt ein Herz -
infarkt-Risiko in jungem Alter. Patienten sollten 
deshalb frühzeitig erkannt und schon als Kind 
 behandelt werden. 
von FREDERIK JÖTTEN
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J
eder kennt das Bild, wenn bei blauem Himmel 

Verkehrsflugzeuge in großer Höhe unterwegs 

sind: Oft bilden sich dann hinter den Maschinen 

weiße Streifen, die langsam auseinanderlaufen 

und auch noch sichtbar sind, wenn die Flugzeuge 

längst weitergezogen sind. Was optisch hübsch 

anzusehen ist, hat einen schädlichen Effekt. Die so ent-

standenen Kondensstreifen können in Höhen von acht 

bis zwölf Kilometern mehrere Stunden lang bestehen 

und letztlich hohe Wolken bilden, sogenannte Kondens-

streifen-Zirren. Und die haben es in sich: Sie bestehen 

aus winzigen Eiskristallen und sind besonders klima-

wirksam. 

Überraschende Erkenntnis
Bislang gingen die Forscher davon aus, dass das beim 

Verbrennen des Treibstoffs Kerosin freigesetzte Treib-

hausgas CO2 den Hauptfaktor für den Beitrag des Flugver-

kehrs zum Klimawandel darstellt. Doch das ist nicht so – 

wie 2020 eine Studie von englischen Wissenschaftlern 

der Manchester Metropolitan University unter Beteili-

gung eines Teams am Deutschen Zentrum für Luft- und 

Raumfahrt (DLR) gezeigt hat. Demnach beträgt der Anteil 

der globalen Luftfahrt an der menschengemachten Klima-

erwärmung 3,5 Prozent. Wesentlich überraschender war 

jedoch ein anderes Ergebnis der Arbeit: Es belegt, dass 

nur ein Drittel der Klimawirkung des Luftverkehrs auf 

die CO2-Emissionen entfällt – und zwei Drittel auf soge-

nannte Nicht-CO2-Effekte. Dazu zählen unter anderem 

Stickoxide, Aerosole, Ozon und Kondensstreifen. Und 

gerade diese sowie die sich daraus entwickelnden Kon-

densstreifen-Zirren sind der bedeutendste Faktor. Das 

bedeutet: Hier besteht ein wirkungsvoller Hebel, mit 

dem sich die klimaschädliche Wirkung des Flugverkehrs 

reduzieren lässt. 

Allerdings: Um ihn nutzen zu können, ist es zunächst 

wichtig zu verstehen, wie es zur Bildung von Kondens-

streifen kommt. Damit sie entstehen können, ist in der 

jeweiligen Flughöhe eines Jets die Kombination zweier 

Kriterien wichtig: Es bedarf einer hohen Luftfeuchtigkeit 

und tiefer Temperaturen – das „Schmidt-Appleman-

Kriterium“. Die Temperatur muss grob zwischen minus 

35 und minus 55 Grad Celsius liegen, und es darf nicht zu 

trocken sein, denn sonst würden sich die Kondensstrei-

fen rasch wieder auflösen. 

Auch wenn Kondensstreifen heute in der Regel nach 

dem Überflug eines Verkehrsflugzeugs am Himmel zu 

Streifenfrei 
fliegen
Der Luftverkehr steht wegen seines hohen CO2-Ausstoßes 
in der Kritik. Doch neue Forschungsergebnisse zeigen, dass 
Kondensstreifen noch weitaus schädlicher für das Klima 
sind. Durch Optimierung der Flugrouten und den Einsatz 
von Bio-Kerosin lassen sich die Auswirkungen reduzieren. 
von FRANK LITTEK

Für das Entstehen 
von Kondensstreifen 
braucht es eine hohe 
Luftfeuchtigkeit und 
Temperaturen von 
minus 35 bis minus 
55 Grad Celsius. 
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Gründe für den Rückgang
Noch im 19. Jahrhundert durchstreiften laut verschiede-

nen Schätzungen zwischen einer halben und einer Million 

Schwarzfußiltisse die Prärien Nordamerikas, vom süd -

lichen Kanada bis zum nördlichen Mexiko. Kristy Bly, die 

beim World Wide Fund for Nature (WWF) die Regenera -

tionsprogramme für die Schwarzfußiltisse in Amerika 

organisiert, sieht drei Hauptgründe für den dramati-

schen Rückgang, der seitdem stattfand und die Iltis-Art 

zu einer der am stärksten gefährdeten Säugetierarten des 

Kontinents macht: „Zuerst kam die Umwandlung der ur-

sprünglichen Prärielandschaften in landwirtschaftliche 

Ackerflächen. Anschließend kamen groß angelegte, 

 seinerzeit von der Regierung unterstützte Vergiftungs-

programme dazu“, so Bly. Hierdurch wurden die bei 

Landwirten unbeliebten Präriehunde gezielt ausgerottet, 

um noch mehr Weidefläche für in die Region eingeführ-

tes Vieh zu schaffen. Schwarzfußiltisse ernähren sich 

nicht nur zu 90 Prozent von Präriehunden, sondern be-

wohnen auch deren Tunnelsysteme. Ohne Präriehunde 

kann es somit auch keine Schwarzfußiltisse geben. Als 

dritter Grund kommt laut Bly die silvatische Pest hinzu, 

eine Variante der seit dem Mittelalter weltweit gefürch-

teten Seuche, die sowohl Schwarzfußiltisse als auch Prä-

riehunde in großer Zahl und mit extrem hoher Wahr-

scheinlichkeit tötet. 

Ende der 1970er-Jahre galten Schwarzfußiltisse zu-

nächst sogar als ausgestorben, ehe auf einer Ranch in 

Wyoming 1981 eine kleine Population wiederentdeckt 

wurde. Zwischen 1985 und 1987 wurden die letzten 

 bekannten in der Wildnis überlebenden 24 Exemplare 

eingefangen, um durch ein Zuchtprogramm in Gefan-

genschaft das Überleben der Art zu gewähren. Sieben von 

ihnen pflanzten sich erfolgreich fort und gelten heute als 

die Gründertiere des Programms – ihre DNA bildet 

die genetische Grundlage der gesamten Art. Außerdem U
S 
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so Ulrich Laufs, Direktor der Klinik für Kardiologie am 

Uni klinikum Leipzig. „Deshalb ist es sinnvoll, früh mit 

der Behandlung durch Cholesterinsenker zu beginnen.“ 

Dies ist insbesondere bei FH-Genträgern wichtig. Wobei 

diese nur einen sehr geringen Teil der Menschen aus -

machen, die in Deutschland einen erhöhten Cholesterin-

spiegel haben: Einer Erhebung des Robert Koch-Instituts 

(RKI) 2013 zufolge ist dies bei 60 Prozent der Deutschen 

der Fall. 

Damals wurde zur Einteilung allerdings noch das Ge-

samtcholesterin anstelle des LDL-C benutzt. „Wir gehen 

heute davon aus, dass etwa ein Drittel der Bevölkerung 

die Normwerte überschreitet“, sagt Laufs. Risikofaktoren 

sind ein höheres Lebensalter, Übergewicht, Diabetes – 

und Veranlagung.

Welche FH-Mutation auch immer Menschen haben – 

in Deutschland weiß fast niemand davon. Dabei schwe-

ben die Betroffenen schon in jungen Jahren in großer 

 Gefahr, einen Herzinfarkt zu erleiden. „Wir sind in 

Deutschland ziemlich blank, was die Diagnostik der FH 

betrifft“, sagt Heribert Schunkert, Direktor der Klinik für 

Kardiologie am Deutschen Herzzentrum München. Eine 

Studie des European Heart Journals zum Stand der Dia -

gnose listet Deutschland nicht einmal mehr auf, so gering 

ist die Zahl der festgestellten FH-Fälle hierzulande. „Die 

wenigen FH-Patienten, die hierzulande bekannt sind, Ill
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Was ist LDL-Cholesterin?

LDL-Cholesterin ist eigentlich ein Komplex aus 
Tausenden Molekülen: ungefähr die Hälfte da-
von Cholesterin, dazu klassische Fette. Im Blut, 
das selbst zu 50 Prozent aus Wasser besteht, 
könnte sich Cholesterin allein nicht lösen. Im 
LDL-Komplex ist Cholesterin aber umgeben 
von Molekülen, die einen wasserlöslichen Teil 
 haben, namentlich Phospholipide (orange mit 
violetter Kappe in der Illustration links) und 
 Trägerproteine (blau). So wird Cholesterin im 
Blut transportiert.

 Die Komplexe als Ganzes nennt man Lipopro-
teine. Sie unterscheidet man nach ihrer Dichte. 
Diejenigen, die eine geringe Dichte haben, be-
zeichnet man als LDL-C (Low-density-Lipopro-
tein-Cholesterin). Sie tragen an ihrer Oberflä-
che das Protein Apolipoprotein B (ApoB), das 
quasi als Adress-Aufkleber für den gesamten 
Partikel dient. Denn ApoB wird auf Leberzellen 
vom LDL-Rezeptor erkannt, woraufhin dieser 
LDL-C aus dem Blut entnimmt.
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sehen sind, ist ihr Entstehen nicht an Düsentriebwerke 

gebunden. Schon im Ersten Weltkrieg verrieten sich an-

fliegende Maschinen häufig durch Kondensstreifen und 

in den Bombennächten von 1942 bis 1945 gehörten bei 

klarem Himmel die Kondensstreifen der alliierten Bom-

berflotten zum gewohnten Bild am Himmel über 

Deutschland. Verantwortlich für die Entstehung der 

charakteristischen Streifen sind Wasserdampf und Ruß-

partikel in den Abgasen der Flugzeuge. Beides ist sowohl 

in den Abgasen von Kolbenmotoren als auch von Düsen-

triebwerken vorhanden. 

Attraktive Ruß-Klumpen
Wenn Kerosin in einem Düsentriebwerk verbrennt, ent-

stehen pro Kilogramm Treibstoff exakt 1,23 Kilogramm 

Wasserdampf und 3,15 Kilogramm CO2 – und Myriaden 

winziger Rußpartikel. Diese verklumpen sofort nach 

dem Austreten aus dem Triebwerk und bilden Kondensa-

tionskeime für kleine, unterkühlte Wassertropfen, die 

daran sofort zu Eiskristallen gefrieren. Bei entsprechend 

hoher Luftfeuchtigkeit entstehen dann Kondensstreifen, 

die hinter dem Flugzeug von den dort vorhandenen Luft-

wirbeln in die Breite gezogen werden und dadurch 

schließlich Zirruswolken bilden können. 

Künftig dürfte deren Einfluss wegen des weiterhin 

wachsenden Luftverkehrs noch erheblich zunehmen. 

2019 schätzten Forscher des DLR in einer Studie, dass die 

Auswirkungen von Kondensstreifen auf das Erdklima 

sich bis 2050 gegenüber 2006 verdreifachen werden, wo-

bei die flugverkehrsreichsten Regionen der Welt – Nord-

amerika und Europa – besonders betroffen sein werden. 

Zwei Lösungsansätze
Auch wenn diese Einschätzung nichts Gutes verheißt, 

machen neue Forschungsergebnisse doch Hoffnung. Sie 

belegen: Es gibt zwei Ansatzpunkte, um den klimaschäd-aa
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Eine Sonderpublikation in Zusammenarbeit  
mit dem Höchstleistungsrechenzentrum Stuttgart

In Zusammenarbeit mit der Wissenschaftlichen Buchgesellschaft

Sonderausgabe 2023
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  Die Macht
    der Ozeane

Die Macht der Ozeane

Sonderausgabe von bild der wissenschaft
und der wbg

Die Ozeane prägen unseren blauen Planeten, etwa 70 Prozent der Erdoberflä-
che sind mit Wasser bedeckt. Die Meere bilden den größten Lebensraum der 
Erde und die Meeresforschung hat in den letzten Jahrzehnten viele Erkennt-
nisse gewonnen und Faszinierendes zutage gebracht. Doch weite Gebiete sind 
bis heute unerforscht.

Unabhängig davon greift der Mensch seit langem nach den Ressourcen der 
Meere – oft in der Annahme, der Eingriff sei klein und die Chancen groß. Doch 
spätestens, als der erste Ölteppich das Meer und die Küsten verseuchte, wur-
de der Irrtum offenbar und die Katastrophe sichtbar. Der noch größere Irrtum 
war zu glauben, dass das Geschehen im Meer mit uns an Land wenig zu tun 
hat. Denn die Ozeane spielen eine große Rolle bei der Klimaregulation der 
Erde. Die Erwärmung der Weltmeere verändert nicht nur das Leben im Was-
ser; unser gesamtes Ökosystem gerät aus den Fugen, und die Konsequenzen 
zeigen sich weltweit.

In Anerkennung des mächtigen Einflusses der Ozeane auf unsere Welt haben 
die Vereinten Nationen die UN-Dekade der Meeresforschung für nachhalti-
ge Entwicklung ausgerufen. Bis zum Jahr 2030 soll die Beziehung zwischen 
Mensch und Meer überprüft und neu justiert werden – denn der Umgang mit 
den Ozeanen ist eine Zukunftsfrage für die Menschheit.

Wie das Meer die Welt und 
   unser Leben prägt 

05854_bdw_red_titel_wbg_2023_converted.indd   1-305854_bdw_red_titel_wbg_2023_converted.indd   1-3 29.09.2022   14:14:5629.09.2022   14:14:56
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Höchster Bildungsabschluss
Abgeschlossenes (Fach-) Hoch-

schulstudium   49%

Höh. Schule/FH-Reife/Abitur   37%

Volksschule/Hauptschule  7%

weiblich 
35%

männlich
65%

Höhe des Haushaltsnettoeinkommens

5.000 € und mehr   35%

3.500 € und mehr   63%

2 bis unter 3.000 €   14%

BILD DER WISSENSCHAFT-Leser: 577.000

Index 506
Innovatoren

Index 413
Kulturaktive

Index 242
Nachhaltiger Konsum
spielt eine große Rolle

Index 259
berufliche Führungskräfte

Index 223
gesellschaftlich- 
wirtschaftlicher

Status hoch (Stufe 1-2)

AWA: Soziodemografie 

Quelle: AWA 2023, Basis Gesamt

Index 403
Wohnen im  

eigenen Haus
Index 277
Lesern täglich  
Bücher
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63% Aktivitätsindex:
sehr Aktive

42% Käufertypologie:
überwiegend qualitätsorientierte ODER	
luxusorientierte Konsumenten

55% Lebenseinstellung:
viel in der Natur sein ist wichtig  
und erstrebenswert

57% Informationsinteresse:
an Wissenschaft und Forschung besonders
interessiert ODER interessiert und - gebe öfter
Ratschläge, Tipps, gelte da als Experte

59% Lebenseinstellung:
die Welt, andere Länder und Kulturen kennen-
zulernen ist wichtig und erstrebenswert

55% Konsumstil:
ich bin bereit, für umweltfreundliche 
Produkte mehr zu zahlen

66% Wertorientierung:
soziale Gerechtigkeit ist wichtig und 
erstrebenswert

48% Innovationsorientierung:
Innovatoren ODER Trendsetter

52% Käufertypologie:
ich versuche, bei technischen Neuentwick-
lungen immer auf dem Laufenden zu bleiben

Hohe Ausgabebereitschaft (Index >100)

Reisen   62%

Gute Ernährung/Essen   60%

Haus/Einrichtung    53%

Bücher   49%

Entscheider (Index >100)

Handy,  Smartphone, Telefon   91%

Geräte Unterhaltungselektronik  80%

Computer, Computerzubehör  85%

Geldanlagen, Versicherungen   76%

Quelle: AWA 2023, Basis Gesamt

Die Leser: Am Puls der Zeit – mit Anspruch und Verantwortung
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Wichtigkeit von Themen 
Zielgruppenbefragung 2018, Filter: Nennungen von BILD DER WISSENSCHAFT-Lesern (mind. 1 x im Quartal)

„Einen Überblick über aktuelle 
Forschungs- und Entwick-

lungsthemen verschiedenster 
Fachrichtungen bieten“

„Mit  
Gegenwarts-

bezug“

„Neue spannende 
Themen, die eventuell 

auch in den Alltag 
mitgenommen werden 

können“

Neue Forschungsergebnisse aus den Naturwissen-
schaften: Astronomie, Physik, Geologie usw.   84%

Beitrag der Wissenschaft zur Lösung aktueller 
Probleme: z.B. Klima, Umwelt, Energie, Mobilität   81%

Neues Wissen über die Menschen aus Human-
biologie, Hirnforschung, Medizin/Krankheits-
bekämpfung 

  78%

Forschung, die unsere Welt voranbringt – rund um 
Lebensqualität, Nachhaltigkeit, Verantwortung   77%

Entwicklungen in Wissenschaft und Technik 
um Digitalisierung, Automatisierung, Künstliche 
Intelligenz 

  71%

Anwendbares, praktisches Wissen aus der 
Gesundheits- oder Umweltforschung   70%

Erwartungen an ein Wissenschaftsmagazin:

„Verlässliche 
wissenschaftliche 

Grundhaltung“ 



AUSGABE ERSTVERKAUFSTAG ANZEIGENSCHLUSS DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS ANLIEFERTERMIN BEILAGEN

1 19.12.2025 11.11.2025 17.11.2025 21.11.2025

2 16.01.2026 08.12.2025 12.12.2025 18.12.2025

3 20.02.2026 20.01.2026 26.01.2026 30.01.2026

4 20.03.2026 17.02.2026 23.02.2026 27.02.2026

5 17.04.2026 13.03.2026 19.03.2026 25.03.2026

Sonderausgabe 24.04.2026 20.03.2026 26.03.2026 01.04.2026

6 15.05.2026 10.04.2026 16.04.2026 22.04.2026

7 19.06.2026 13.05.2026 22.05.2026 28.05.2026

8 17.07.2026 16.06.2026 22.06.2026 26.06.2026

9 21.08.2026 21.07.2026 27.07.2026 31.07.2026

10 18.09.2026 18.08.2026 24.08.2026 28.08.2026

11 16.10.2026 15.09.2026 21.09.2026 25.09.2026

12 20.11.2026 13.10.2026 19.10.2026 23.10.2026

1 / 2027 18.12.2026 10.11.2026 16.11.2026 20.11.2026

Termine 2026

9
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GRÖSSE SATZSPIEGEL ANSCHNITT PREIS
in Seitenteilen Breite Höhe Breite Höhe 4C

1/1
2. u. 4. Umschlagseite 188 250 210 280 11.700,–

12.600,–

2/3 hoch 125 250 135 280 8.650,–

2/3 quer 188 162 210 182 8.650,–

1/2 hoch 92 250 103 280 7.300,–

1/2 quer 188 123 210 140 7.300,–

1/3 hoch
neben Editorial, S. 3 60 250 71 280 5.450,–

5.950,–

1/3 quer 188 81 210 98 5.450,–

1/4 hoch 44 250 55 280 4.750,–

1/4 quer 188 60 210 77 4.750,–

1/4 2spaltig 92 123 - - 4.750,–

1/6 hoch 60 123 71 136 3.300,–

1/6 quer 188 39 210 52 3.300,–

Rabatte

Mengenstaffel
2 Seiten 5%

4 Seiten 10%

6 Seiten 15%

Malstaffel
ab 3 Anzeigen 5%

ab 6 Anzeigen 10%

ab 10 Anzeigen 15%

Bei Schaltungen innerhalb von 
12 Monaten.

Bei Buchung weiterer Special-Interest-Titel 
unseres Hauses, natur oder DAMALS, ist 
ein Kombirabatt möglich.

Anzeigenformate und Preise 2026

Preise in €, zzgl. MwSt.
Bei Anschnittformaten zzgl. 3 mm Beschnitt
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Formate Details Preise pro Tausend (inkl. Porto) Technische Hinweise

Beilagen Gewicht
bis 25 g
bis 30 g
bis 35 g
bis 40 g
bis 45 g

Inland (DE)
150,–
165,–
180,–
195,–
205,–

Mindestformat 100 x 120 mm, Höchstformat 200 x 270 mm
Höhere Gewichte auf Anfrage. Vorausgesetzt ist eine maschinelle  
Verarbeitbarkeit. Beilagen werden lose eingelegt und müssen aus einem 
Stück bestehen. Mehrblättrige Beilagen müssen gefalzt angeliefert 
werden und zum Bund, also in Einsteckrichtung, an ihrer langen Seite 
geschlossen sein. Auslandspreise auf Anfrage. 
Mindestmenge 5.000 Exemplare. Teilbeilagen nach PLZ-Depots möglich. 
Anlieferungsadresse: Vogel Druck und Medienservice GmbH, Warenan-
nahme, Leibnizstraße 5, 97204 Höchberg, Montag bis Freitag von 8.00 
– 16.00 Uhr, Euro-Palettenmaß: 80 x 120 cm (Höhe max. 110 cm). 
Werbemittel sortenrein auf Palette absetzen. Griffhöhe für manuelles 
Anlegen mindestens 10 cm bis 12 cm pro Lage unverschränkt.

Beikleber Auf Anzeigen oder  
Beiheftern aufgeklebt: 

Postkarte
Sonstige bis 25 g
Sonstige ab 25 g

Anzeige/Beihefter
lt. Preisliste
zzgl. 
55,–
120,– 
Kosten auf Anfrage
Alle Preise zzgl. Sonderkosten  
wie Klebekosten und eventueller 
technischer Kosten

Anliefertermin: spätenstens 3 Arbeitstage nach Anzeigenschluss. 
Voraussetzungen für maschinelle Verarbeitung:
Mindestformat 60 x 80 mm, Höchstformat 190 x 260 mm
Parallele Klebekante oder Punktklebung. 
Mindestabstand zum Bund: 30 mm. 
Mindestabstand zu Beschnitträndern: 20 mm. 
Geschlossene Kante, die zum Bund des Trägerproduktes zeigt.
Standabweichungen von aufgeklebten Produkten von 5-10 mm sind 
technisch bedingt und nicht auszuschließen. Bis ca. 5 mm Parallelitäts-
abweichungen möglich. 

Beihefter Umfang, Format Breite x Höhe:
1 Blatt = 2 Seiten, 216 x 286 mm* 
2 Blatt = 4 Seiten, 432 x 286 mm
3 Blatt = 6 Seiten, 620 x 286 mm
4 Blatt = 8 Seiten = 2 x 2 Blatt 

*1 Blatt-Beihefter erst ab 135 g/m2 möglich

Gewicht 80 –134 g/m2

  80,– 
100,–
115,–
125,–

Anliefertermin: spätenstens 3 Arbeitstage nach Anzeigenschluss. 
Beschnittmuster auf Anfrage. 
Preise für andere Gewichtsklassen auf Anfrage mit Muster. 
Beihefter sind unbeschnitten anzuliefern, mehrblättrige Beihefter 
entsprechend gefalzt. Die Vorderseite ist zu kennzeichnen.  
Bei mehrblättrigen Beiheftern muss der Beihefter zum Bund, 
also in Einsteckrichtung geschlossen sein. 
Mehraufwand wird gesondert berechnet.

Sonderwerbeformen

Preise in €, zzgl. MwSt.
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Crossmedia-Werbeformen

Auf wissenschaft.de informieren erfahrene Wissenschaftsjournalisten täglich und gut verständlich über die spannendsten Innovationen und Entdeckungen aus 
Wissenschaft, Forschung und Technik. Unsere Themenvielfalt reicht von Astronomie, Physik und Energie über Umwelt und Klima bis hin zu Medizin, Genetik und 
Psychologie.

Unsere User zeichnen sich durch eine hohe Bildung, ein großes Interesse an innovativen Technologien und nachhaltigen Entwicklungen aus. Sie erwarten fundierte 
und qualitativ hochwertige Inhalte.

Profitieren Sie von unseren crossmedialen Werbelösungen, mit denen Sie Ihre Marke zielgerichtet in einem anspruchsvollen und wissenschaftsaffinen Umfeld 
positionieren können. Gerne entwickeln wir gemeinsam mit Ihnen ein passgenaues, crossmediales Werbekonzept. Sprechen Sie uns an!

Preise und Details finden Sie auf der nächsten Seite.

Standalone Newsletter
Exklusiv für Sie versendet

Newsletter
Text-Bild-
Anzeigen

Web Banner
für jedes Budget durch div. Platzierungen
und variable Ad Impressions

Advertorial
Schreiben Sie Ihren eigenen 
Artikel inkl. Verlinkungen

Lead Generierung
Wir generieren für Sie z.B. mit
einer Verlosung potenzielle
Interessenten

Social Media
Verbreitung in Instagram
und Facebook
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Preise in €, zzgl. MwSt.

Details Preise Hinweise

Web-Banner Medium Rectangle
300 x 250 px

Billboard
940 x 250 px

z.B. 50.000 AI
950,–

z.B. 80.000 AI
2.000,–

Laufzeit 4 Wochen auf wissenschaft.de (inkl. natur.de und  
damals.de). Belegung rotierend, Preise durch variable 
Laufzeit und Ad Impressions anpassbar.

Newsletter Text-Bild-Anzeige
200 x 150 px + 300 Zeichen Text

Standalone Newsletter
2-3 Bilder + Text

950,–

3.500,–

Aussendung täglich an 9.900 Empfänger

Exklusiver Newsletter in wissenschaft.de-Optik,
Aussendung am Wunschtermin an 9.900 Empfänger

Advertorial 1.000-6.000 Zeichen, 2-3 Bilder plus 
Verlinkungen

1.500,– Veröffentlicht auf Startseite, anschließend min. 2 Jahre in 
gewünschter Unterkategorie. Sie liefern uns den Text an.

Social Media Verbreitung Ihrer Inhalte per Facebook 
und Instagram

500,– Post mit Bild, Teasertext und Verlinkung.

Lead
Generierung

z.B. über eine Buchverlosung 1.500,– Sie stellen uns z.B. Gewinne für eine Verlosung über  
wissenschaft.de, wir generieren für Sie die teilnehmenden 
Kontaktdaten potenzieller Interessenten.

Preise Crossmedia-Werbeformen
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Online Netzwerk Wissen

Das Netzwerk Wissen

Erreichen Sie Menschen, die gezielt nach kompetenten und glaubwürdigen 
Informationen suchen. Nutzen Sie unser gesamtes Online-Netzwerk für Ihre Kampagnen!

Mit einer Reichweite von mehr als 2,7 Mio. Page Impressions pro Monat bieten wir Ihnen 
eines der größten Online-Netzwerke Deutschlands im Wissens-Segment:

Fordern Sie ausführliche Mediadaten zu Online-Werbemöglichkeiten hier an:
eileen.miccoli@konradin.de

Netzwerk Wissen

		        2.000.000			       Visits

	2.700.000		             Page Impressions

		                 160.000		                   Social Media Follower 

	     	      55.000            Newsletterempfänger

Reichweite Mai 2025, Matomo Analytics
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Zeitschriftenformat: 210 mm breit x 280 mm hoch
Unbeschnitten: 216 mm breit x 286 mm hoch

Satzspiegel:  188 mm breit x 250 mm hoch, 4 Spalten à 44 mm

Druck/Bindung: Rollen-Offsetdruck, Klebebindung

Datenformate: Wir empfehlen die Anlieferung von PDF / X-4-Daten. 
Ansonsten unseparierte Dateien im Format EPS oder TIFF; offene Daten 
(z.B. InDesign, Quark XPress, usw.)  sind zu vermeiden. 
Die Datei muss druckfähig sein, d.h. alle verwendeten Schriften sind einzu-
betten, Halbtonbilder benötigen eine Auflösung von 300 dpi, Strichbilder 
mindestens 600 dpi.

Farben: Druckfarben (CMYK) nach ISO 2846-1, Sonderfarben sind in Absprache
möglich. Zur Konvertierung und Kontrolle des Farbraums (ICC-Color Manage-
ment) wird speziell auf die Standard-Offsetprofile der ECI verwiesen (kostenlo-
ser Bezug bei www.eci.org/de/downloads). Zu verwenden sind die Profile 
„eciRGB_v2.icc“ (RGB-Farbraum) und „ISOcoated_v2“ (CMYK-Farbraum).

Proof: Nicht verpflichtendes, farbverbindliches Proof nach „Medienstandard 
Druck“ (bvdm). Digital erstellte Prüfdrucke müssen zur Kontrolle der Farbver-
bindlichkeit den FOGRA Medienkeil enthalten (kostenpflichtig zu beziehen bei 
www.fogra.org). 
Andrucke müssen einen offiziellen Druckkontrollstreifen aufweisen.

Datenarchivierung: Alle Daten werden archiviert, unveränderte Wiederholungen 
sind deshalb in der Regel möglich. Eine Datengarantie wird jedoch nicht über
nommen.�

Gewährleistung: Bei Anlieferung von unvollständigen oder abweichenden 
Daten (Texte, Farben, Abbildungen) übernehmen wir keine Haftung für das 
Druckergebnis. Fehlbelichtungen aufgrund von unvollständigen oder  
fehlerhaften Dateien, falschen Einstellungen oder unvollständigen Angaben 

werden berechnet. Dies gilt auch für zusätzliche Satz- oder Reproarbeiten 
sowie für die Erstellung neuer Proofs.

Kontakt:  
Beratung, Buchung: siehe letzte Seite 
	Auftragsmanagement: Auftragsbestätigungen, Rechnungen, Belege, 
Datenanlieferung + technische Details: siehe letzte Seite 

Datenerstellung: 
Bitte legen Sie Ihre Anzeige mit einem Sicherheitsabstand von mindestens  
5 mm rundum an. Das bedeutet, dass alle wichtigen Inhalte – insbesondere 
Texte, Logos und zentrale Bildelemente – mindestens 5 mm innerhalb des 
Endformats platziert werden müssen. 

Datenlieferung: Nutzen Sie zur Datenübermittlung unser Anzeigenportal 
www.konradin-ad.de.
Wir bevorzugen PDF/X4 und akzeptieren auch EPS oder TIFF.
Bitte vermeiden Sie die Zusendung offener Daten.

Bedingungen: Vor einer digitalen Anzeigenübermittlung muss der Anzeigen-
abteilung ein entsprechender Anzeigenauftrag vorliegen. Es gelten die 
Anzeigenschluss-Termine laut Termin- und Themenplan. Werbung muss in 
Abgrenzung vom redaktionellen Teil als solche erkennbar sein, ein gebuchtes 
Werbeformat (Anzeige, Beihefter, Beilage usw.) darf jeweils nur das Angebot 
eines Werbetreibenden enthalten.

Zahlungsbedingungen: Bei Bankeinzug, Vorauszahlung und bei Zahlung  
innerhalb 10 Tagen nach Rechnungsdatum 2% Skonto, sonst spätestens  
30 Tage nach Rechnungsdatum ohne Abzug. USt-IdNr. DE 212 214 109

Bankverbindung: �Baden-Württembergische Bank, BIC: SOLADEST600, 
IBAN: DE33 6005 0101 0002 4847 96

�Unsere Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) finden Sie im Internet unter 
www.konradin.de. Wir senden sie Ihnen auf Anfrage auch gerne zu.

Produktionshinweise
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BILD DER WISSENSCHAFT

Mediaberatung
Silvija Pozgaj
Phone +49 711 7594-363
silvija.pozgaj@konradin.de

Verlag Konradin Medien GmbH | Ernst-Mey-Straße 8 | 70771 Leinfelden-Echterdingen 
Herausgeberin Katja Kohlhammer | Chefredakteurin Andrea Stegemann
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Weitere Special-Interest-Titel der Konradin Mediengruppe

Das Magazin für eine Welt  
im Wandel. natur zeigt die 
faszinierende Tier- und 
Pflanzenwelt unseres 
Planeten, vermittelt 
fundiertes biologisches 
Wissen und erklärt ökologi-
sche Zusammenhänge. 
Atemberaubende Foto- 
strecken, packende Reporta-
gen vor Ort und Wissens- 
geschichten mit Hintergrund 
nehmen die Leser mit auf 
eine spannende Entde-
ckungsreise durch die Natur.

DAMALS zählt zu den 
ältesten Geschichtsmagazi-
nen Deutschlands und ist 
ein gesetzter Titel für die 
kulturinteressierte 
Zielgruppe. Im Podcast 
„DAMALS und heute“ wird 
alle zwei Wochen ein 
ausgewähltes Magazinthe-
ma vorgestellt und den 
HörerInnen im lockeren 
Dialog nähergebracht.

Mediaberatung
Eileen Miccoli
Phone +49 711 7594-366
eileen.miccoli@konradin.de

Die Naturwissenschaftliche 
Rundschau bietet monatlich 
fundierte Einblicke in die 
faszinierende Welt der 
Wissenschaft. Sie vereint 
Themen aus Biologie, Physik, 
Geowissenschaften, Medizin 
und Chemie und schafft so 
ein umfassendes Verständnis 
für die Vielfalt und Zusam-
menhänge der Naturwissen-
schaften.

Mediaberatung
Silvija Pozgaj
Phone +49 711 7594-363
silvija.pozgaj@konradin.de


